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Grüninger
Kirchenbote

Wann ist die Eile eine Hetze, die mehr schadet als nutzt?
"Platz da, ich habe keine Zeit!“ 
Ein älterer Herr schnauzt mich mit 
vollgeladenem Einkaufswagen im 
Supermarkt an. Schnell springe ich 
zur Seite und sehe ihm kopfschüt-
telnd nach, wie er seinen Einkaufs-
wagen Richtung Kasse steuert. 
„Na, der hat es aber eilig“, denke 
ich mir und widme mich wieder 
meinen Einkäufen.

In Eile zu sein, gehört zu unserem 
Leben. Auch in der Bibel kommt 
die Eile öfters vor. Sogar in der 
Weihnachtsgeschichte des Evan-
gelisten Lukas. Dort heißt es: „Da 
eilten die Hirten nach Bethlehem 
und fanden Maria und Josef und 
das Kind, das in der Krippe lag.“

Die Hirten in Eile. Sie lassen alles stehen und liegen (Schafe, Hunde, La-
gerplatz …), um zur Krippe zu eilen. Was ist passiert?  

In dieser Nacht hörten die Hirten von den Engeln die frohe Botschaft von 
der Geburt Jesu. Das machte sie sprachlos. Sie konnten es kaum glau-
ben, dass sie, ausgerechnet sie, die ersten sind, die diese Nachricht hören. 
Denn die Hirten galten damals als einfache, arme, dumme Leute am Tel-
lerrand der Gesellschaft. Ihre Arbeit bei Wind und Wetter wurde nicht 
besonders wertgeschätzt.
Umso mehr staunten die Hirten darüber, wie sie von den Engeln wert-
geschätzt wurden. Sie spürten: Bei Gott ist jeder Mensch wertvoll und 
kostbar. Ob mit Schafen oder ohne. Deshalb kommt Gott als Kind in un-
sere Welt.

Gott schätzt uns wert.

Dieses Gotteskind wollten die Hirten sehen – unbedingt und sobald wie 
möglich. Vielleicht spürten sie, dass Gott ihre Sehnsucht nach Wertschät-
zung stillen kann und will. Gott schätzt uns wert. Entfalten wir diesen 
Gedanken in unserem Leben:
Wie kann ich anderen und mir wertschätzend begegnen? Mit Toleranz, 
Respekt, Liebe, Geduld …

Wann ist die Eile eine Hetze, die mehr schadet als nutzt? Es kommt auf 
das Ziel an. Die Hirten eilten zur Krippe, nicht zu den Kaufhäusern …

Wann ist es sinnvoll, etwas eilig zu verfolgen? Wenn es mein Leben be-
reichert, mich zufriedener macht, mir neue Perspektiven schenkt …
Sie dürfen in der Vorweihnachtszeit „ruhig“ manchmal in Eile sein – 

wenn es eine „wohltuende“ Eile ist. Eine Eile mit Weile, eine Eile, die 
Sie weiterbringt und näher bringt zu Ihren Zielen, Ihren Mitmenschen, 
zu Gott …

Ich wünsche Ihnen Träume und Ziele, die es wert sind, sie eilig und eifrig 
zu verfolgen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in dieser Zeit neu entdecken, was wirklich 
dringend ist – und wo Eile oder Weile angesagt ist.So, jetzt muss ich aber 
aufhören zu schreiben. Ich bin etwas in Eile … Peter Schott
Quelle: Pfarrbriefservice.de 

GRATULATIONEN

Folgendes Gemeindemit-
glied feiert Geburtstag:
Am 3. Dezember
Sieglinde Kunz
auf der Bürglen 5
den 80. Geburtstag

Wir freuen uns mit der Jubi-
larin, gratulieren ihr von gan-
zem Herzen und wünschen ihr 
Gottes Segen auf dem weiteren 
Lebensweg.
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Christnachtfeier

Ökumenischer Abendgottesdienst am Silvester

Weihnachtsgottesdienst mit Violinensemble 
"aMUSe"

Am Weihnachtsmorgen steht vielleicht nicht gerade "der Himmel voller 
Geigen", wie es ein Sprichwort sagt, wohl aber unsere Kirche, wenn die 
Geigerin Ilona Naumova mit einer Gruppe von jungen Geigerinnen und 
Geigern aus der Region im Weihnachtsgottesdienst aufspielt. Nachdem 
sie vor acht Jahren schon einmal als Solistin bei uns im Weihnachtsgot-
tesdienst gespielt hat, kommt sie diesmal mit ihrem Ensemble "aMUSe", 
das aus fortgeschrittenen Schüler*innen besteht, die sie an der Musik-
schule Zürcher Oberland in Wetzikon unterrichtet.

Viele von diesen jungen, begabten Musiker*innen nehmen an einem För-
derprogramm für Jungtalente teil. "aMUSe" spielt sowohl klassisches Re-
pertoire als auch Unterhaltungsmusik. Wir dürfen uns also auf eine ganz 
besondere musikalische Gestaltung unseres Weihnachtsgottesdienstes 
freuen!

Was ich angesichts der gegenwärtigen weltpolitischen Lage schön finde ‒ 
die Weihnachtsgeschichte hat ja bekanntlich über die Volkszählung durch 
den Kaiser Augustus auch mit Weltpolitik zu tun ‒ ist, dass Ilona Naumo-
va aus Russland stammt und mit ihrer Musik und ihrem Wirken mit dazu 
beiträgt, dass wir ‒ nicht zuletzt auf dem Hintergrund einer zur Zeit weit 
verbreiteten, wohl verständlichen, wenn auch nicht wirklich gerechtfer-
tigten antirussischen Grundstimmung ‒ Russisches positiv wahrnehmen. 
Sie hat in Ekaterinburg studiert, lebt und wirkt nun aber schon seit über 
zwanzig Jahren in der Schweiz.

Am Weihnachtsmorgen werden wir 
in Ergänzung zu Wort und Musik 
das Abendmahl feiern. Ausserdem 
wird das Friedenslicht von Beth-
lehem, wie schon am Heilgabend, 
so auch am Weihnachtsmorgen 
an den Christbaumkerzen bren-
nen und darauf warten, von vielen 
Gottesdienstteilnehmer*innen mit 
nach Hause genommen zu werden, 
um der Sehnsucht nach dem von 

Wegen einer Änderung im Gottesdienstkonzept der Pfarrei St. Niklaus 
wird es nicht mehr möglich sein, mit einem ökumenischen Gottesdienst, 
an dem alle drei Grüninger Kirchen beteiligt sind, am ersten Sonntag im 
Januar gottesdienstlich ins neue Jahr einzusteigen.
Statt diesen Gottesdienst ausfallen zu lassen, feiern wir ihn diesmal am 
Silvester abends um 17.00 Uhr und halten an der Schwelle vom alten Jahr 
zum neuen Jahr zusammen mit unseren Glaubensgeschwistern aus der 
katholischen Kirche und der Viva Kirche gemeinsam dankend und bit-
tend sowohl Rückschau als auch Ausblick.

Jochen Volker, Toni Gerarts und ich laden Sie herzlich zur Teilnahme 
ein und freuen uns darauf, den Jahresübergang gemeinsam mit Ihnen zu 
begehen. RSt

Samstag, 31. Dezember, 17.00 Uhr

Alicia Martínez stammt aus Argenti-
nien und hat in Buenos Aires und Zü-
rich studiert. Sie ist in verschiedenen 
Konzerten, Opernproduktionen und 
Liederabenden sowie in Konzertsälen 
und Theatern in Europa und Südame-
rika engagiert. Wir dürfen uns glück-
lich schätzen, sie im Gottesdienst am 
Heiligen Abend bei uns zu haben, und 
freuen uns auf ihre Mitwirkung.

Dieses Jahr wird das Friedenslicht von 
Bethlehem, das in einer Lichtstaffette 
von der Geburtsgrotte in Bethlehem 

den Engeln verheissenen "Frieden auf Erden den Menschen, an denen 
Gott Wohlgefallen hat" leuchtenden Ausdruck zu verleihen.

Ich freue mich auf unseren Weihnachtsgottesdienst und lade Sie alle herz-
lich zur Teilnahme ein. RSt

Sonntag, 25. Dezember, 9.30 Uhr

Am Heiligen Abend lassen wir uns mit einer schönen und stimmungsvol-
len Feier hineinnehmen in die "Freude, die allem Volk widerfahren wird", 
welche der Engel mitten in der Nacht den Hirten auf dem Felde verkünde-
te. Jede und jeder von uns soll zusammen mit dem Kirchenliederdichter 
Paul Gerhardt, von der Weihnachtsfreude ergriffen und bewegt, von sich 
sagen können: "Fröhlich soll mein Herze springen / dieser Zeit, / da vor 
Freud' / alle Engel singen. / Hört, hört, wie mit vollen Chören / alle Luft / 
jauchzt und ruft: / Christus ist geboren!"

Wir dürfen von Herzen und aus voller Kehle mitsingen, wenn alle Engel 
vor Freude singen, und ausserdem singt die Sopranistin Alicia Martínez 
mit uns und für uns in der Christnachtfeier, am Klavier und an der Orgel 
begleitet durch unsere Organistin, Soyoung Lee Molitor.

GOTTESDIENSTE

ausgehend von einem Menschen zum anderen weitergegeben wird, bis 
sich das Licht in alle Himmelsrichtungen über die ganze Welt ausbrei-
tet und schliesslich auch zu uns nach Grüningen kommt, eine noch in-
tensivere Symbolkraft und tiefere Bedeutung bekommen als in früheren 
Jahren. Möge es den Weg in unsere Häuser und Herzen finden! (Bitte 
Windlicht oder Laterne mitbringen, um das Friedenslicht, das an den 
Christbaumkerzen brennt, am Schluss der Feier nach Hause mitnehmen 
zu können.). RSt

Samstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr
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AUS DER KIRCHENPFLEGE I

Die Kirchenpflege hat an ihrer Sitzung im November folgende Traktan-
den behandelt und nachstehende Beschlüsse getroffen:

1. das überarbeitete religionspädagogische Konezpt gutgeheissen
2. beschlossen fünf Hörbügel der Firma Crealine zu erwerben
 

AUS DER KIRCHENPFLEGE II

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung

Dienstag, 29. November 2022, 19.00 Uhr im Kirchgemeindesaal 
 
Traktanden:
1. Genehmigung Budget 2023 und Festsetzung Steuerfuss auf 14 %  
    (unverändert)
2.  Informationen aus Kirchenpflege und Pfarramt

Auflage der Akten ab Mittwoch, 2. November 2022 in der Gemeindeverwal-
tung, Stedtligass 12, 8627 Grüningen. Das Weisungsheft zur Kirchgemein-
deversammlung findet sich auch online auf www.kirchegrueningen.ch. 

Grüningen, 17. Oktober 2022           ev.-ref. Kirchenpflege Grüningen

täglich mit Gott

Evangelischer Kalender 2023

Biblische Betrachtungen, verfasst von Schweizer Autorinnen und Au-
toren, herausgegeben durch das Pfarrkapitel Hinwil.

Der Kalender kann mit diesem Talon bis Montag, 12. Dezember, beim 
Pfarramt bestellt werden.

Ich bestelle "täglich mit Gott 2023":

....... Exemplar(e) als Abreisskalender (à Fr. 25.00)

....... Exemplar(e) in Buchform (à Fr. 28.00)

Name:   ..........................................................................

Adresse:  ......................................................................

Tel.-Nr.   ........................................................................

Der Kalender kann voraussichtlich an Weihnachten beim Pfarramt ab-
geholt oder auf Wunsch gerne nach Hause gebracht werden. RSt

RÜCKBLICK

Aktion Weihnachtspäckli
Nachdem am Dienstag bereits im Sewo Weihnachtspakete für die Orga-
nisation "Licht im Osten" zusammengestellt worden waren, standen am 
Mittwoch die Kinder des 3. Klass-Unti im Einsatz. Sie brachten einen 
grossen Teil der benötigten Produkte mit und füllten gemeinsam mit ih-
rer Katechetin K. Meissner Päckli für Kinder und verpackten diese dann 
liebevoll.

Unsere Kirchenpflegerin N. Wiedmer musste mehrmals in die Viva-Kir-
che fahren um alle Pakete abzuliefern. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Aktion unterstützt haben!

KINDER-BASTELECKE

Lippenpomade selbstgemacht

Bild: K. Meissner

Es ist ein Weihnachtsgeschenk, das 
persönlich ist und selbstgemacht. 
Das nachhaltig ist. Nützlich. Außer-
gewöhnlich. Lippenpomade aus Bio-
Bienenwachs, Bio-Kokosöl und Bio-
Sheabutter. 

Dazu brauche ich:
 •  20 g ungebleichtes Bio-Bienenwachs
 •  20 g Bio-Kokosöl
 •  20 g Bio-Sheabutter oder Kakaobutter
 •  kleine Döschen mit Schraubverschluss zur Aufbewahrung der 
    Lippenpflege
 •  2-3 Tropfen ätherisches Öl
 •  evtl. Lippenstift für Farbpigmente

So wird ś gemacht:
 1.  Erhitze ein wenig Wasser im Topf.
 2.  Gib alle Zutaten in ein Glas und stelle es in das heiße Wasser.
 3.  Unter Rühren schmilzt du so die Zutaten, bis eine gleichmäßige, 
      flüssige Masse entsteht.
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Sigrist / Sigrist-Stv.
Simon Baumann / Helene Schwarz:  sigrist@kirchegrueningen.ch
076 805 86 27      

Sekretariat
Karin Müller:     karin.mueller@kirchegrueningen.ch
044 935 55 08      

Pfarramt
Rudolf Steinmann:   rudolf.steinmann@kirchegrueningen.ch
076 405 86 27        

Impressum
Verantwortlich für den Grüninger Kirchenboten:
K. Müller, 044 935 55 08 redaktion@kirchegrueningen.ch
Weitere Informationen, Berichte und Fotos finden Sie unter
www.kirchegrueningen.ch
Einsendeschluss für die Ausgabe 1, Januar 2023: 2. Dezember 2022

Senioren-Mittagstisch                   
                                                 
Mittwoch, 14. Dezember
Weihnachtsessen im Rest. Bären

KINDER-ECKE

Kirchenpflege  
Präsidium, Personelles
Markus Kreienbühl:  markus.kreienbuehl@kirchegrueningen.ch
044 214 63 06          

Vizepräsidium, Ressourcen
Peter Christen:       peter.christen@kirchegrueningen.ch
044 935 12 62 / 079 934 89 22  

Gemeindeaufbau, Gottesdienst/Musik, Diakonie, Bildung
Esther Basler:      esther.basler@kirchegrueningen.ch
079 233 95 64

Kommunikation:
Nicole Elmer:      nicole.elmer@kirchegrueningen.ch
079 891 72 64

Mitgliederbeteiligung, Freiwilligenarbeit
Nicole Wiedmer:      nicole.wiedmer@kirchegrueningen.ch
079 671 26 46

Gottesdienste 

Sonntag, 4. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst am 
2. Advent mit Pfr. P. Schafflützel 
(Kanzeltausch)

Sonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst am 
3. Advent mit  Pfrn. B. Rickenba-
cher

Sonntag, 18. Dezember
9.30 Uhr, Gottesdienst am 
4. Advent mit Pfr. R. Steinmann

Samstag, 24. Dezember
22.30 Uhr, Christnachtfeier an 
Heiligabend mit Pfr. R. Stein-
mann
Musik von Alicia Martínez 
(Sopran) und Soyoung Lee 
Molitor (Orgel, Klavier)

Sonntag, 25. Dezember
09.30 Uhr, Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl mit Pfr. R. 
Steinmann 
Musik von Ilona Naumova und 
der Kammermusikgruppe 
"aMUSe" (Violinen) und Soyoung 
Lee Molitor (Orgel, Klavier)

Samstag, 31. Dezember
17.00 Uhr, ökum. Abendgottes-
dienst an Silvester mit Jochen 
Volker, Toni Gerarts und Pfr. 
Steinmann

KALENDER LESE-ECKE FÜR JUGENDLICHE

Familien                  
                                                 
Sonntag,  11. Dezember   
19.00 Uhr, Aufführung der Zäller 
Wiehnacht

Dienstag, 13. Dezember   
19.00 Uhr, Aufführung der Zäller 
Wiehnacht

Freitag,    16. Dezember   
19.00 Uhr, Aufführung der Zäller 
Wiehnacht

Samstag, 17. Dezember   
18.30 Uhr, Aufführung der Zäller 
Wiehnacht

Sonntag,  18. Dezember   
17.00 Uhr, Aufführung der Zäller 
Wiehnacht
19.00 Uhr, Aufführung der Zäller 
Wiehnacht

Buchzusammenfassung «Papierkla-
vier» von Elisabeth Steinkellner

Maia, 16, pendelt zwischen Schule, Teil-
zeitjob und ihrer Rolle als Ersatzmutter 
für ihre jüngeren Schwestern. Als eines 
von drei Kindern, jedes von einem an-
deren Vater, wird sie schon mal schief 
angesehen, lässt sich aber keineswegs 
unterbuttern. Selbstbewusst und mit 
zwei besten Freundinnen an ihrer Seite 
geht sie durchs Leben, kämpft manch-
mal gegen ihre eigenen Kilos, meist 
aber gegen zu starre Schönheitsnor-

men. Sie steht zu sich und hält zu ihren Freundinnen – komme, was da 
wolle. Und trotz vieler Verpflichtungen und mancher Niederlagen erobert 
sie sich mutig ein Stück vom Glück. Ihre Gefühle schreibt sie hier nieder, 
mit Bildern, die da einspringen, wo Maia keine Worte findet. Der Stil ist 
sowohl frei als auch witzig, einfühlsam und verletzlich – genau wie Maia 
selbst. N. Elmer

»'Papierklavier' ist ein berührender, humorvoller und in vielen Passagen 
auch trauriger Roman - vielleicht sogar einer der interessantesten und 
besten deutschsprachigen Jugendromane in diesem Jahr.« Anna Stem-
mann, Footnoters
Erschienen im Orell Füssli Verlag, ISBN: 978-3-407-75579-7, Alter: Ab 15 J.

Auf dem Bild sieht man die Darstellung der Geburt des Jesuskindes. Es 
liegt in einer Futterkrippe im Stall mit vielen Tieren. Vier Tiere jedoch 
gehören nicht zur Weihnachtsgeschichte. Weißt du, welche sich da einge-
schlichen haben? 
Quelle: pfarrbriefservice.de


